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Es ist kaum nachvollziehbar: Die Industrie entwickelt den neuen Mobilfunk-
standard 5G (= 5. Generation) und nahezu sämtliche gesellschaftlichen Ent-
scheidungsträger arbeiten an dessen reibungslosem Rollout – ohne jegli-
che Berücksichtigung alarmierender Studien. Der Mobilfunkexperte Prof. Dr. 
Werner Thiede zeigt auf, wie dieser Prozess nach dem Grundsatz „Digita-
lisierung first, Bedenken second“ auf das Industriefreundlichste abgespult 
wird (S. 30). Ein Lichtblick ist, dass Dr. Sc. Florian König seine E-Smog neu-
tralisierenden Multihohlraumresonatoren MHR weiterentwickelt hat. Die 
Schutzwirkung für Zellkulturen konnte messbar verbessert werden (S. 55).
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Hyperschall (nach Reiner Gebbensleben) und Global Scaling 
wurden bislang als getrennte Modelle betrachtet. Doch wie 
der praktizierende Arzt Dr. med. Richard Kraßnigg darlegt, 
lassen sich diese beiden Systeme zu einer synergetischen 
Einheit verbinden. Hyperschall bildet darin eine fraktale Un-
terstruktur im fundamentalen Global Scaling Schwingungs-
system. Herausgekommen ist dabei ein neuartiges Instru-
ment für die Feld-, Energie- und Informationsmedizin. Im 
ersten Teil seines Artikels erklärt Dr. Kraßnigg die physika-
lischen Grundlagen seines neuen Ansatzes.

So behutsam wie ein energetischer Heiler und so präzise wie ein Arzt mit 
einem Skalpell. Ein Aurachirurg verbindet diese scheinbaren Gegensätze 
und die Praxis zeigt: es funktioniert. Grundlage einer solchen Behandlung 
ist die Resonanz zwischen Patient und Therapeut. Auf dieser Basis schnei-
det, injiziert und verödet der Aurachirurg mit größtmöglicher Aufmerksam-
keit. Und die Energie folgt der Aufmerksamkeit. Das heißt in diesem Fall, 
der Patient bekommt sehr präzise und konkrete Impulse zur Selbsthei-
lung und zwar ohne Vollnarkose, Gewebeschäden, Schmerzen oder Narben. 
Dr. med. Mathias Künlen berichtet aus seiner Praxis.
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Das Titelbild 

veranschaulicht eine aurachirurgische  
Maßnahme am Herzen.

In medizinischen Fachkreisen geht man davon aus, dass 30 Prozent aller 
Schwangerschaften mit einer Fehlgeburt im ersten Schwangerschaftsdrit-
tel enden. Obwohl sehr viele Frauen (und damit automatisch zahlreiche Fa-
milien) von so einem Schicksalsschlag betroffen sind, wird dieses Thema in 
unserer Gesellschaft immer noch häufig tabuisiert.
Die Familientherapeutin Sereina Heim hat sich darauf spezialisiert, Fa-
milien nach einer Fehlgeburt zu begleiten. Sie hilft sowohl den Eltern als 
auch den Geschwistern dabei, dem verstorbenen Seelenkind einen Platz in 

der Familie zu geben, damit schwelende Konflikte 
erkannt und gelöst werden können.

Der Staat will uns an die Organe. Gesundheitsminister Jens Spahn (CDU) 
plädiert dafür, in Deutschland die Widerspruchslösung einzuführen, das 
heißt, wer nicht widerspricht, ist automatisch Organspender. Anna Berg-
mann zeigt eindrücklich, wie fragwürdig eine solche Umsetzung rechtlich 
und ethisch wäre. Nicht nur bewegt sich bereits die bisherige Transplanta-
tionspraxis auf sehr dünnem Eis durch die Berührung des Tötungsverdacht 
und der Leichenschändung. Wie die Autorin aufzeigt, geht es um noch viel 
mehr: Nämlich darum, schleichend eine Aufhebung des Tötungsverbotes 
einzuführen, wie es in anderen Ländern schon umgesetzt wurde. Auch Men-
schen, deren Herz gerade aufgehört hat zu schlagen und die wieder ins Le-
ben zurückgeholt werden können, wären dann direkt als Spender nutzbar.
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